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geſchickt werden, Acht davon find 
Meiſterſtuͤcke von Rubens Same. 
Tin tores ic, > 
Frankfurt vom 11. Oktober. 
Dis Kontribuzion der Stadt wird 
i nun in drei Terminen, theils in Baar⸗ 
ſchaft ,, theils in Wechſelbriefem in die 


Blättern gemelder, daß in kurzem ein 
Korps preuſſiſcher Truppen unter den 
Befehlen des Generallieutenant von 
Ruͤchel in das An ſpachiſche und Bai⸗ 
reuthiſche kommen werde. Dieſes 
Korps ſoll dieſe Fuͤrſtenthuaͤmer beſetzen 


und ihre Neutralität verſſchern ; es be⸗ 0 Kaſſe der Rheinarmee bezahlt. Der 
ſteht aus 4400 Mann Kavallerie 


2 letzte Termin iſt den 30. November. 

ungefähr 9600 Mann Infanterie, Die Frisgsveputagion bringt hie Gel⸗ 

und hat einen Artillerjepark von 80 

Kanonen. g 
Der Profeſſor Neveu, welcher don 

Lucian Bounaparte nach Muͤnchen ‚ger 


ſchickt worden, hat aus der daſigen 


wenigen. Iäfiige Art h auf. 
Auch erhaͤlt mon gus dem Haupt⸗ 
quartier des Generals St. Suzanne 
dite Hoffnung, daß an der Summe 


Kurfaͤrßlichen Gallerie und aus laut dieſer Konti ibuzion, welche der Divi⸗ 


fonds 


mäblde angerjefen, die nach Paris 
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Fusgeneral Audreoßzi in ſeinem S. rei⸗ 1 
4. Oktober und auch der 
Kriegs miuiſter Karnot in dem Schrei⸗ 
ben vom 20. September nicht genau 3 
beſtimmt hatten, der vierte 85 Bene 
gelaſſen wird. 


Aut dem Miche vom 17. Oise, 


Nach augsburger Briefen ſoll bie 
Ausſicht auf den Frieden ſo unſicher 
ſeyn, daß das franzoſiſche Hauptquar⸗ 
ſondern vorwaͤrts 
Von Zeit zu 
Zeit treffen auch noch immer Konskri⸗ 
birte aus un bei der Armee 


tier nicht zuruck, 
gelegt werden duͤrfte. 


ein. 


Die Schl fang von Ulm e 


und die Feſtungswerke werden wieder 
mit Kanonen beſetzt. um Ulm herum 


ſieht alles ſehr verwuͤſtet aus; alle 
Baͤume, ſelbſt die ſchoͤne Allee bei der 


Schießſtadt, ſind verſchwunden. Etwa 


400 kranke deutſche Soldaten find 


noch in ber Stadt geblieben. Die 
Franzoſen haben das deutſche Haus 
zum Ceutralhoſpital beſtimmt. 


f Die philippsburger Kranken werden 

zu Waſſer nach Franken transportirt. 
Ihre Zahl beläuft ſich auf einige 1000, 
was nicht zu verwundern iſt, weil 


die Garniſon dieſer, durch ihre Mo⸗ 


kate ſtarken Feſtung ſeit dem 1. Abril 


theils kampiren, theils in den Ruinen 
der verbrannten Häufer auf verfaultem 


Stroh und unter zerloͤcherten Zelten, 


mit zerriſſenen Monkuren liegen mußte, 


und ſelbſt fuͤr die Kranken de als 


Hilſenfruͤchte hatte, 


8 

Fillen vom 6. Oktober. 
Auch die piemonteſer Regierung iſt 

vom General Jourdan auf 3 Perſo⸗ 

nen, die ſich noch 4 andere Mitglie⸗ 

2 der mit konſultativer Stimme beiord⸗ 


“og nen Finnen, konzentbirt worden Die 
piemouteſiſchen Truppen bleiben zur 
Erhaltung der Ruhe im Lande, und 


werben noch durch Franzoſen verſtaͤrkt, 
die das cisalpiniſche Gebiet, wegen 
Mangel an Lebensmittel, verlaſſen. 
Am 27. September wife, der 
Bürger Duroe durch Turin mit Auf⸗ 
traͤgen an den General Brune, der, 
dem Vernehmen noch, wieder von 
Maſſena abgeloͤſet werden duͤrfte. 


Getreide, den ſonſt die paͤpſtliche Kam⸗ 
mer, zur großen Beläſtigung des Lan⸗ 
des, ausſchließend trieb, freigegeben 
worden, und ruſſiſche und neapolitani⸗ 
ſche Schiffe haben Rom mie lange 
nicht gewohntem Uiberfluſſe verſorgt. 
Die von den Englaͤndern in Lava⸗ 
letta gefundenen Kanonen werden auf 
mehr als 1300 geſchaͤtzt. 
Altorf (in der Schweiz) vom 25. Sept. 
u den  italienifchen Kantonen 
herrſcht noch immer die graͤßlichſte Er⸗ 
bitterung der Parteien; was am mei⸗ 
ſten dazu beitraͤgt, dieſelbe zu unter⸗ 
halten, iſt der Kornmangel und die 
Art, mit welcher man den Einwoh⸗ 
nern dieſer durch Kriegslaſt und Par⸗ 
teigeiſt mitgenommenen Gegenden, die 
ihnen ſchmahl zugeſchnittenen Viſſen 


die helbvetiſche Regierung die Erlaubniß 
auswirken konnte, daß die beiden Kan⸗ 
gone 


| zukommen läßt. Lange brauchte es, bis 
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Im Kirchenſtaat iſt der Handel mit 
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“find fie nicht um vieles beſſer. 
vielen Unterſuchungen an den Groͤnzen, 
das Anhalten an verſchiedenen Orten, 
und die mit aller dieſer Genauigkeit 


— 663 — 


= 


® 


Bee — - ———— -è—é 


tone Pugano und Belinzona ihr hoͤchſt 
noͤthiges Getreide aus Cisalpinien zie⸗ 
hen durften. Allein auch jetzt noch 
5 Die 


verbundenen Koſten machen die Frucht 


theuer, zu unrechter Zeit anlangen, 


und folglich oft Mangel. Jede Par⸗ 
thei — mitunter auch mancher Partie 
kular, der ſich auf Spekulazlonen legt, 
ſucht hieraus Vortheil zu ziehen, er» 
bittere das Volk, und einige Unruh⸗ 
ſtifter ermangeln nicht das Ihrige zu 
thun, um ſowohl die ihnen ſo ſchoͤd⸗ 
liche und verhaßte Ordnung und. Ruhe 
zu ſtoͤhren, als auch ihren Privatab⸗ 
ſichten freies Feld zu eroͤffnen. Vor 


einigen Tagen ereignete ſich zu Locar⸗ 
no ein Aufſtand, 
fen Folgen hatte hoben koͤnnen, wenn 


der die gachtheilig⸗ 


das in bdaſiger Gegend ſiegende helveti 
ſche Militair nicht ſogleich mit Nach⸗ 
druck gewirkt haͤtte Zu Lecarno 
ſelbſt war bisher nur 1 Offizier nebſt 


12 Mann von der helvetiſchen leichten 


Jufanterie detaſchirt, um die Paͤſſe 
der Kornſchiffe zu beſichtigen und die 
unruhigen Geiſter dofiger Gegend im 
Zaum zu halten. Am 17. dieſes lang⸗ 
ten 3 Schiſſe mit Frucht an; 


gehoͤrig ausgeſtelt waren, und ſtellte 
eine Schildwache zu den Schiffen. Des 
andern Morgens frühe erſchien die 
Mu nizipalität (die wie man ſagt, 


meiſtens aus Kornhaͤndlern beſteht 5 


zu, die Frucht freizugeben. 
waͤhrend er eben noch mit der Munijis 
palität in Unterhandlungen Rand, er⸗ 


Londleuten angefallen 


Funten bewoffnet. 
lichſten Bedrohungen und Miß hand⸗ 
lungen, während. er immer einige Ba⸗ 


der 
Kommandant des Detaſchements un⸗ 
terſuchte die Paͤſſe, fand, daß ſie nicht 


und forderte von dem Offizier die Frei⸗ 
laſſung der Schiffe, fie drohte mit une 


gluͤck, wenn die Frucht zuruͤckbehalten 
werden ſollte, und verſprach alle Vera 


ontwortlichkeit, die dem Kommandan⸗ 


ten auffallen loͤynte, uͤber ſich zu neh⸗ 
men; wirklich ſagte auch dieſer Letztere 
Allein, 


ſcholl es feine Wache fey uͤbermannt, 
mißhandelt und entwaffnet. Er nahm 
ſogleich die noch uͤbrige WMonnſchaft, 


in allem 6 Mann und kehrte vom Ha⸗ 


fen in die Stadt zurück; allein ploͤtz⸗ 
lich ah er, ſich. von einigen Hundert 
und gefangen. 
Es war gerade Wochenmarkt; eine 
Menge Menſchen ſtroͤhmte 1 or 


groſſer Theil war mit Stoͤcken, Bei⸗ 


len, Knüͤtteln und ſogar viele mit 


Unter den abſchen⸗ 


jonnette auf der Bruſt hatte, fuͤhrte 
ihn der aufgebrachte Poͤbel in die Ka⸗ 
ſerne, wo et einige feiner Leute ans 
traf: 5 bis 6 konnten im Tumult 
entkommen, nachdem man ihnen alles 
genommen hatte. Mittlerweile zog 
ein anderer Schworm gegen die fraͤnki⸗ 
ſchen Vorraͤthe, plünderte dieſe, ver⸗ 
jagte die Mannſchaft, die fi dabei 
befand, und nahm einen Gardemaga⸗ 
zin gefangen. Uiber dieſe fiel nun die 


zuͤgelloſe Menge her, mib handelte ihn 


auf das graͤulichſte, ſchleppte ihn vor 
die Kaſerne, wo dem helvetiſchen Offi⸗ 


ie bedeutet wurde, mit ſeinen Leuten 


zu⸗ 
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zuzusehen, und ſich auf ein gleiches 


Schickſal gefaßt zu machen; ein Ka⸗ 


puziner und noch ein Prieſter wurden 
herbeigerufen; dieſe ſprachen dem ſchon 
balbtodten Franzoſen zu, worauf er 
mit einigen Bajonnettſtichen ermordet 


wurde. Unterdeſſen gelang es dem 
Offizzer und ſeinen Soldaten durch 
en) ve um Meunſchen über Dächer 
und in gefahrvollen Schleichwegen ſich 
den Klauen dieſer Tyger zu entziehen; 
vergebens verfolgte man ihn auf der 
Ferſe; er erreichte athemlos Belinzona. 
Der Kommandant, der eine Kompag⸗ 
nie leichter Infanterie, die ſich in dor⸗ 
tiger Gegend befindet, unter ſich hat, 
Hauptmann Luͤttimann, ein Mann 
voll Muth, Eifer und Thaͤtigkeit, be⸗ 
ordert ſogleich den Hauptmann Gen⸗ 
tils mit feiner Kompagnie gegen die 
Aufrührer zu gehen; nach einem ange⸗ 
ſtrengten Marſch nach Locarno erfuhr 
er, daß ſich dieſe in die Gebirge gegen 
Aureſcio zurlick gezogen, und alle Zur 
gaͤnge berrammelt haben; er entſchloß 
ſich, ‚fie dahin zu verfolgen; Aberſtieg 
mit feinen. muthvollen Truppen alle 
Hinderniſſe, und griff ohne Zeitverluſt 
im Sturmmarſche und mit gefaͤlltem 
Bajonnette den ihm an Zahl mehrmal 
uͤberlegenen Haufen an. Er hatte 
hoͤchſtens 70 Mann. Hauptmann 
Luͤttimann brach indeſſen mit eben ſo 


viel Mannſchaft auch von Belinzona 


auf, drang durch viele Schwierigkeiten 
gegen Magia, und zog im Ruͤcken der 
Rebellen vor. Die Brüden waren 
abgeworfen, die Wege mit Holz und 
Strauchwerk verſperrt, kurz, ſein Zug 


. 


war 


Gefluͤchteten, die ſich nun auf allen 


Seiten bedroht ſahen, zerſtreuten ſich, 


nur wegige zogen ſich in ihre letzten 
Schlupfwinkel zuruͤck, von wo man 
fie nun auch zu vertreiben ſuchen wird. 
Uiberall lobt man die gute Ordnung, 
welche die Truppen der Hauptleute 
Luͤttimann und Gentils beobachtet ha⸗ 
ben; auch nicht die mindeſte Aus⸗ 
ſchweifung gieng vor, und die Mann⸗ 
ſchaft ertrug mit wahrhaft feltfamer 
Unverdroſſenheit die vielerlei Arten von 
Ungemach, die ſie trafen. Es ſcheint, 


die italieniſchen Kantone werden auch 


nicht eher ruhig ſeyn, 
mehr Gaͤſte bekommen. 
Haag vom 11. Oktober. 
Man bemerkt es als etwas beſon⸗ 
deres, daß ſeit der Zeit upſer Gou⸗ 
vernement die Ausfuhr verſchiedener 
Lebensmittel verboten hat, der Preis 
derſelben um ein Deittheil geſtiegen iſt. 
In verſchiedenen Orten werden Addreſ⸗ 
ſen au die Regierung aufgeſetzt, worin 
ſich die Einwohner uber die Theure 
der Lebensmittel beſchweren und um 
Abhilfe bitten. i 
Brüſſel vom 46. Oktober. 5 
Von Lunebille wird gemeldet, daß 
der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte nicht vor 
Ende dieſes Monats in gedachter 
Stadt eintreffen dürfte. Der kaiſerli⸗ 
che Kourier, der nach Paris geſandt 
war, um die paͤſſe für jenen B.voll⸗ 
maͤchtigten abzuholen, iſt in det Nacht 
auf den 1 3ten dieſes durch Nancy ge: 
reiſet. Es werden zu Luneville 8 große 


als bis fie 


Wohnungen für 5 Geſandten in 


Stand 


einer der beſchwerlichſten. Die 


leute hieher berufen. 
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Stand geſetzt, wenn die Sachen ſonſt 
Feine andere Wendung nehmn. 
Von Calais wird gemeldet, daß 
daſelbſt am 13 ten wieder ein engliſches 
»Parlementairſchiff mit den legten Des 
peſchen 
Miniſter Talleyrand 
welche durch 
nach Paris geſandt worden. 
Luneville vom 6. Oktober. 


angekommen, 


Vorgeſtern kam der General Clarke, 5 
in Begleitung zweier Adjutanten und 
des Generalſekretairs der Praͤfektur 


unſers Departements, über Nancy hier 


an, und flieg in dem ſogen annten 
Die hieſigen Au⸗ 


Friedenstempel ab. 
toritaͤten machten ihm ſogleich die 
Aufwartung. Geſtern begab er ſich 


nach dem Schloſſe, um ſelbſt zu ſehen, 
welche Reparazionen noͤthig ſeyn moͤch⸗ 


ken und die Veranſtaltung derſelben zu 
leunigen. Auſſer dem Schloſſe 


folen auch die beiden Gebäude, welche 


vormals zum Aufenthalt der Gensd'ar⸗ 


merie dienten, in Stand geſetzt wer⸗ 
den. Man ſchließt hieraus, daß viele 
Fremde hier ankommen werden, wel⸗ 
ches für unſern Ort, der während der 


Revoluzion manchen Nachtheil erlitten 
hat, ſehr erwuͤnſcht üſt. Jetzt ſind 


hier die Spekulazionen ſehr auf den 
gerichtet. 
Uiber 20 Haͤuſer ſtehen zum Verkauf 
uud noch weit mehr zur Miethe aus⸗ 
geboten, aber weit theurer, wie vor 
Aus Nancy, Metz und 


Gewinn beim Kongreſſe 


3 Monaten. 
Straßburg ſind eine Menge Arbeits⸗ 
Das Komödien⸗ 
haus wird in Stand geſetzt, das Gaſ⸗ 


won. Lord Grenville an den 


einen Kourier ſogleich 


ſenpflaſter bergeſtellt und für reiche Zu⸗ 
| fuhr von Lebensmitteln geſorgt. 
| Paris vom 8. Oktober. 

Geſtern Morgen iſt Ludwig Bouna⸗ 
parte von Paris nach Berlin abgerei⸗ 
ſet, und vorgeſtern iſt der Adjutant 
des Generals Beurnonbllle, Buͤrger 
Belair, von Berlin hier angekommen. 

Die hieſigen Blätter ſagen, von 
koͤnigl. preuſſiſcher Seite werde in ge⸗ 
wiſſen Fällen der Marquis von Lucche⸗ 
ſini oder der geheime Rath von Dohm 
nach Luneville geſandt werden, um 
dem daſigen Kongreß beizuwohnen. 

Oer Miniſter des Innern hat Bes 
fehl gegeben, 30 Gemaͤhlde und 30 
Tapeten von der Gobelins fabrike nach 
Luneville zur Verſchoͤnerung des Kon⸗ 
greßpallaſtes zu ſchicken. 

Als Kandidaten zu der frank ſiſchen 
Geſandtenſtelle in Amerika werden La⸗ 
fayette, der Staatsrath Regnault de 
St. Jean d Angely und Bureau de 
Puſſi genannt. Die Handelskommiſ⸗ 
ſalrs in den verſchiedenen amerikaniſchen 
Höfen ſollen eheſtens ernannt werden. 
Die Unruhen, welche in mehrern 
Gegenden der Schweiz, beſonders im 
Baſelſchen, wegen Entrichtung der 
Zehnten entſtanden waren, wobei ſelbſt 
Truppen gegen die vielen bewaffneren 
Bauern geſandt werden mußten, und 
wobei es zu Thaͤtlichkeiten kam; ſind, 
wie man vernimmt, wieber beigelegt 
worden. 

Paris vom 10. „Oktober. 8 

Oer Kriegsminiſter Carnot hat ums 
erwartet ſeine Dimiſſion genommen 
und an ſeine ft vorgeſtern 

durch 


immer, 


Verthier wieder zum Kriegs 


miniſter ernannt worden. Bis letztrer 


aus Madrid zuruͤckkommt und feine 


Stelle antritt, fuͤhrt der Staatsrath 


Lacuee das Portefeuille des Kriegs⸗ 


miniſteriums. a 
Der Chef der Käuberbande , bie 


den Senator Element de Nie entführt 


hat, iſt nun arretirt worden. Die 
Gattin jenes Senators hatte ſich nach 


Blois begeben, um das Geld zu ent⸗ 


richten, welches die Raͤuber fuͤr die 
Freilaſſung 


hatten; allein es fanden ſich an dem 


a angezeigten Orte keine Perſonen, um 


das Geld in Empfang zu nehmen. 
Hier glaubt man zum Theil noch 


England ein NO erfolgen Y 


werde. 
St. Petersburg vom in. September. 


Es wird noch unter dem Komman⸗ 


vo des General⸗Feldmarſchalls, Gra: 
fen Soltuͤkow 2, bei der Stadt Wy⸗ 
tebek (an der 

Graͤnze) eine Armee zuſammengezogen; 


alten litthauiſchen 


zu derſelben gehoͤren: 8 Kavallerieregi⸗ 


menter, worunter das Chevaliergarde⸗ 
regiment und das Leibkuͤraſſterregiment 
des Kaiſers, 18 Infanterieregimenter, 


worunter das Leibgarderegiment des 


Kaiſers und der beiden aͤlteſten Groß⸗ 
fuͤrſten, 8 zuſammengezogene Gren a- 


dierbataillons, das Leibgarde Jager 


bataillon, das Leibgarde⸗Artillerieba⸗ 
taillon und 108 Feldſtuͤcke gehören. 
Auf den Fall des Aus marſches dieſer 


ihres Mannes verlangt 


daß ohnerachtet aller anſchei⸗ 
nenden Schwierigkeiten doch noch mit 


durch einen Pee 878 Oberkonſuls / Armee ſind ſchon die Garniſonregt men 
General 2 


1 
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ter beſtimmt, welche alsdann in 5 
tersburg einruͤcken ſollen. 
Zu den Armeen in Litthauen finde 


noch andere Bataillons nachbeordert 
Der General, Prinz Alexan⸗ 


worden, 


der von Waͤrtemberg, iſt zum Chef 


des Chomakowſchen Koraſſterregiments 


ernannt worden. 

Der kuͤrzlich verabſchiedete Oberſt,, 
Graf von der Pahlen, iſt wieder in 
Dienſt genommen und als Adjutant 
beim General Grafen von der a 
angeftent worden. 


Der General von der Infanterie, 


Powaloſchweikswskoi iſt verabſchiedet, 


und der Generallieutenant Bors sdin 1 
zum Kriegsgouverneur von Kiew er⸗ 
nannt worden. 

Unter den Aderböchſten Befehlen Er. 
Kaiſerl. Majeſtat, ertheilt bei der Pa⸗ 
role zu Gatſchina, befindet, ſich auch 
folgender: 

Den 20. September: Se. Kaiſerl. 
Hoheit, der Großfuͤrſt Jeßarewitſch 
Konſtantin Pawlowitſch, ſoll mit Tra⸗ 


gung ollgemetner Kavallerieuniform bei 


der Armee gerechnet werden. 
Konſtantinopel vom 21. September. 
So eben iſt der Sohn des Paſcha 
von Trapezunt, Bathal Paſcha, mit 
ſeinen Truppen hier eingetroffen. Die 
15000 Mann, die nach Aegypten 
beſtimmt find, duͤrften durch die An⸗ 
kunft dieſer Truppen nun uͤber vollzaͤh⸗ 
lig ſeyn. Vermuthlich werden ſie mit 
den 6 ſegelfertigen Fregatten auf das 
ſchnellſte nach der 5 Kuͤſte 
abgehen. 
Sur 
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Verkehrs zu Zabuza an der ruſfiſch⸗ kai⸗ 


zion errichtet worden, und ſelbe vom 


Die Errichtung einer : 


Intelligengblattgu Na 87. 


dey tadt Sobkow daun der Kreis⸗ 
ſt ieee anf 2 Jahre in Pacht über 


Avertiſſem ente. 


laſſen werden wird. Be 

Die Pachtkuſtigen haben daher die 
Pachtbedingniſſe bei der Rzitazionskom⸗ 
miſſton einzuſehen, ein angemeſſenes 
Vadium mit ſſch zu bringen, und ſich 
in rechter Zeit einzufinden. 


Kreisamt Kielce am 21, Oktober 
18 N 7 3 
1 ® . Mitſcha, 
Guberniaſrath und Kreisbauptmann. 


Ankündigung. 

In Folge hoher Gubernialentſchei⸗ 
dung wird das Trankſteuergefall der 
Stadt Kielee am 12. November d. J. 
fruͤh um 9 Uhr durch eine Öffentliche 
Verſteigerung in der hieſigen Kreis⸗ 
amtskanzlei 9 2 Jahre verpachtet 
werden. Die Pachtluſtigen haben fich 
demnach in gehoͤriger Zeit einzufind en, 
ſich mit einem angemeſſenen Vadio zu 
verſehen, und die Pachtbedingniſſe bei 
der Lizitazionskommiſſ on einzufehen. - 

Kielee am 10. Oktober 1900, g 


Veror dnun 9 
der kafſerl. koͤnigl. bevollmächtigten weſt⸗ 
E galiziſchen Einrichtungshofkomiſſion. 


Stazion zu Zabuza an der ruſſiſch⸗ 
kaiſerlichen Graͤnze im terespoler 
Inſpektoratsbezirke wird bekannt 
gemacht. 


Da zur Erleichterung des taͤglichen 


ſerlichen Graͤnze im terespoler Inſpekto⸗ 
ratsbezirke eine Zollbolletanten⸗Sta⸗ 


1. September d. J. in die Wirkſamkeit 
getreten iſt; ſo wird dieſes anmit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht. 5 

Krakau den 3. Oktober 1800. 
Johann Nepomuk Graf von Traut. 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 


apoſtoli Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 5 ; milder ee >. 
e 0 Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen?“ 5 5 


Franz Freiherr Wilſon Waldgon von 


Eaſtburue. . Nachricht 2 

tt oon der k. k. bevollmaͤchtigten weraaligte 
5 2 8 5 ſchen Einrichtungs⸗Hofkommiſſion. 
e une Nachdem die mit einem jährlichen 

Es wird hbiemit zu Jedermanns Gehalt von 400 fl rhn, verbundene 
Wiſſenſchaff, und weiteren Kundma⸗ Syndikatsſtelle der koͤnigl. Stadt Ol⸗ 
chung eroͤfnet, daß am raten Novem- kuſz in Erledigung gekommen iſt; fo 
ber a. c. in der hieſigen Kreisamts⸗ wird dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft, 
kanzlei fruͤh um 9 Uhr die Trankſteuer | und zu dem Eude hiemit Aae ge⸗ 

machte 


2 


I forderlichen Zeugniſſen inſtruirten Ge⸗ 
I faherbinnen 6 Worhen ee 
il dieſem k. k. weſtgaltziſchen Lands gu⸗ 
bernium einbringen moͤgen. 
Krakau den 6. Oktober 18900. 
Freiherr von Gallenfels, 
k. k. Gubernialſekretaͤr. 


genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 


lage zu Przedborz aufbewahrt worden. 


5 dieſer Mobilien unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
* den auf Anſuchen der k. k. Kammer⸗ 
prokuratur alle dieſenigen, denen dar⸗ 
an gelegen, vor dieſe k. k. Landrechte 


Iten Theils des Geſetzbuchs, zur 


a Silber und Mobilien, hiermit die 
I) Fallfriſt eines Jahres feſtgeſetzt. 
Krakau den zoten Auguſt 1800, 
Joſeph von Nikorowiej. 
Johann Morak. 
Reinheim. 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
f J. Daublewski Sternek. 


a —̃ | 3 . 
macht, damit die zu dieſer Stelle ge⸗ 
eigneten Kombpetenten ihre mit den er⸗ 


amts, wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der Pros 


hiemit eingeladen, am obbeſtimmten 


Von Seiten der f. k: krakan nd⸗ 
techte in Weſtgalizien wird m ge⸗ 


Da 5 aber der Tauf⸗ : und; Zunamen & 
des Eigenthuͤmers dieſes Silbers und 


5 „und ihnen in Folge des toten 
I Darthuung ihres Eigenthumsxrechtes an 
N das gedachte in der Zolladminiſtrazions⸗ 
niederlage zu Przedborz auf bewahrte 
Militair = Almanach Oeſterreichiſcher 


Derſelbe mit ſchwarzen Kupfern. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 
Von Seite des k. k. Lubliner Kreis⸗ 


pinazion in der Stadt Wonwolnica die 
Lizitazion am Toten November J. J. 
fruͤh um 9 Uhr zu Wonwolnica werde 
abgehalten werden. Der erſte Ausruf 
it 412 ff. che. Pachtluſtige werden 


Ort, Tag und Stunde ſich einzufinden, 


und bei der delegirten koͤnigl. Kreis⸗ 


kommiſſion anzumelden, allwo ihnen 


ſowohl die Lizitazions⸗ als Pachtbe⸗ 


gemacht: daß gefundene Mobilien und dingniſſe werden vorgelegt werden. 


Silber in der Zolladminiſtrazionsnieder⸗ 


Lublin den 4ten Oktober 1800, 
> s Kal Schmelz, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun, 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Cramer, ( C. G.) Bellomos letzter 
Abend meines Lebens, in klein 8. 
Berlin, 2802. 45 kr. a 
Deſſelben, der Polter = Abend, ein 
Schnack, 2 Theile, in klein 8. Wien, 
1800. 45 kr. g . N 


für das Jahr 1800. mit illum. Ku⸗ 
pfern. 8 


Das Weib vom Berge, oder die Fel⸗ 
ſenmutter in der Pagd Baba bei 
Prag, eine Geiſtergeſchichte, mit 
Kupf, 8. Wien, 1800, 1 fl. 

ſaͤmmtliche 

Werke, überſetzt von J. J. Voß, 3 

Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1800. 

2 fl. 42 fr. N 


